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Für die Monake Auguſt und September ordnungen hinſichtlich der Räumung von Tongking Weſtauſtralien die Beſchlüſſe der Konvention zu
werden Abonnements anf den „Merſeburger durch die ſhineſtſchen Truppen getroffen hat. Gunſten der Annexion von NeuGuinea
Correſpondent“ zum Preiſe von 80 reſp. 84 Dem öffiziöſen Temps“ wird in dieſer Hiuſtchtſund anderer Jnſeln angenommen hat. Der
en allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in gemeldet, daß die Daten für die Räumung von Rath hat auch den Erlaß einer Adreſſe an die
et Ezpedilion entgegen genommen. Songking in der That nicht durch eine regelrechte Krone zu Gunſten der Bill welche die auſtraliſchen
Inſerate ſinden bei der großen Auflage des Konvention feſtgeſtellt worden find. Sogleich Kolonien ermächtigt, ſich zu konföderiren, ge

Plaktes die zweckentſprechendſte Perbreikung. nachdem die Unterzeichnung des Vertrages von nehmigt. Vier der ſieben auſtraliſchen Kolonien
DTientſin telegraphiſch nach Paris gemeldet war haben nunmehr die von der Konvention von

Politiſche Ueberſicht. wies die franzöſiſche Regierung ihren Bevpoll Sydney gefaßten Beſchlüſſe gebilligt
Zur Wahlbewegung ſchreibt die Lib. mächtigten an, mit LiHungTſchang den Zeit Die Pforte ſoll Angeſichts des einmüthigen

Fort Jn den Kreiſen der liberalen Wähler punkt für den Rückzug der chineſiſchen Truppen Widerſtandes der Großmächte gegen ihre Abſicht,
ird, wie uns von den verſchiedenſten Seiten feſtzuſetzen. Der Vicekönig wollte ſich jedoch an die fremden Poſtämter in der Türkei zu

ltgetheilt wird, lebhafte Klage darüber geführt kein beſtimmtes Datum binden, erklärte vielmehr ſſchließen, bereits eingelenkt haben. Gleichzeitig
ha bei den Vorberäthungen über die beſtehende nur daß er ſein Mögliches thun wolle um die mit dem Einſpruch war ihr eröffnet worden, daß
Rachstagswahl an vielen Orten ein ſehr em Räumung zu einer vernünftigen Epoche herbet die Mächte nicht abgeneigt ſeien, in diplomatiſche
hfindlicher Mangelangeeigneten Kan zuführen. Hiernach würde der von Frankreich Verhandlungen über die Frage einzütreten. Da
daten ſich geltend macht. Sehr oft weigern gegen die chineſtſche Regierung erhobene Vorwurf rauf einzugehen iſt die Pforte nunmehr an
h gerade viejenigen Männer welche in ihren des Vertragsbruches einigermaßen an Gewicht ſcheinend bereit und wirb vorausſichtlich Alles

Der DTemps“ giebt denn auch der beim Alten bleiben.
hen eine Kandidatur anzunehmen und verringern Hoffnung Ausdruck, daß der Konflikt alle Aus

durch die Chancen einer liberalen Wahl. Leider ſtchten auf eine friedliche Löſung habe, zumal
n auch einige der bisherigen Abgeordneten Frankreich ein ernſtes Intereſſe daran habe, die

Dinge nicht zu überſtürzen Die franzö Hofnachrichten. Se. Majeſtät der
ehmen zu wollen. Die konſervative Partei hat ſſüſch es Deputirtenkammer nahm am Kaiſer erfreut ſich in Gaſtein fortgeſetzt des
Unter ſolchem Kandidatenmangel nicht zu leiden Donnerstag nach unerheblicher Debatte die Vor beſten Wohlſeins und unternimmt täglich bei
Findet ſich kein ſonſtiger Kandidat, ſo wird ein lage über die Reviſion der Verfaſſung einigermaßen günſtige Wetter die gewohnten
Beamter aufgeſtellt und für einen ſolchen läßt mit 294 gegen 191 Stimmen nach den Beſchlüſſen Spaziergänge auf der Kaiſerpromenade.
ſchs nachher bequem unter Unterſtützung des des Senate an. Diejenigen Deputirten, welche Der „Reichsanzeiger publizirt das
De großen Apparates arbeiten. In den letzten Amendements zu der Reviſtonsvorlage geſtellt Aktien Geſehß und die Ernennung des Geh.

agen ſind aus verſchiedenen Wahlkreiſen Berichte hatten, zogen dieſelben zurück unter dem Vor Ober Reg. Rath v. d. Brinken und des Prof.
über Aufſtellung von Verwaltung sbeamten behalte, ſte im Kongreſſe wieder einzubringen. Schwenninger zu außerordentlichen Mit

Es ſcheint Die klerikalen Beſtrebungen des neuen bel gliedern des ReichsGeſundheitsamts.
als wenn das bei den preußiſchen Landtags giſchen Miniſteriums haben am Freitag eine (Die Nordd. Allg. Ztg. äußert ſich
wählen gegebene Beiſpiel auch bei den Reichs treffende Jlluſtration erhalten. Wie aus Brüſſel in ihrer neueſten Rr. an leitender Stelle über
tagswahlen Nachahmung finden und als wenn gemeldet wird hat der Gemeinderath dieſer Stabtſden Verein zur Waährung der wirth
es von den Konſervativen für ein normales Ver gegen den vom neuen Miniſterium vorgelegten ſchaftlichen Jntereſſen“ und ſte kann es
hältniß angeſehen wird, wenn die Vertretung des Geſetzentwurf über den öffentlichen Unter nur mit dem Ausdruck der Befriedigung aner
Volks durch möglichſt viele Landräthe, Miniſterial r ich t einen Proteſt beſchloſſen der Beſchluß er kennen, wenn endlich von den hervorragendſten
rälhe, Regierungspräſtdenten u. ſ. w. gebildet folgte mittelſt Acclamation. Vertretern des Kaufmannsſtandes der Anfang ge
wird. Mr. H. M. Stanley, der Afrikaforſcher, macht wird, das todte Gebiet der Politik

Die Anregung der Frage der engliſchen Sani der an Bord des afrikaniſchen Poſtdampfers zu verlaſſen und in das leſbendiſge, frucht
ütsvorrichtungen in Aegypten durch den deutſchen „Kinſembo“ vom Kongo in Plymouth ankam bare der wirthſchaftlichen Intereſſen
Veitreter auf der Konferenz wird als ein An iſt natürlich ſofort „interviewt“ worden. Im feinzutreten.
ichen mehr dafür angeſehen, daß das re ſult at Laufe einer Unterredung mit einem Vertreter der (NordOſtſeeCangal.) Wie wir
loſe Auseinandergehen derſelben nahe be Preſſe bemerkte Stanley, er kehre nach England hören ſind die Pläne zu dem Projekt des Nord
Worſtehe. Es wird angenommen, daß Graf Münſter zurück in dem Glauben, daß er ſeine Aufgabe Oſtſeekanals, welcher die Nordſee mit dem Kieler
hie Vergeblichkeit der deutſchen Verſuche, betreffs befriegende Handelsſtationen an Kongo, von Hafen verbinden und dieſen ſelbſt für die größten
net Vorrichtungen eine Verbeſſerung von der der Mündung des Fluſſes bis Stanley Pool Panzerſchiffe unſerer Marine fahrbar machen ſoll
liſchen Regierung zu erlangen, jetzt durch formelle eine Diſtanz von 1400 Meilen herzuſtellen, ſeit etwa 6 Wochen bis in die kleinſten Details
Enbringung des deutſchen Antrags auf der Kon völlig gelöſt habe. Stanley empfiehlt die Preis ausgearbeitet und kann jederzeit mit dem Bau
fetenz konſtatirt hat, weil die Möglichkeit dafür gebung des Kongovertrages. Er iſt der begonnen werden, ſobald der Reichstag die dazu
hach einigen Tagen nicht mehr vorhanden ſein Anſicht, daß, wenn das untere Kongogebiet in nothwendigen Summen bewilligt haben wird.
würde. Es ſcheint daß der Verſuch, ein ägyp portugieſiſchen Händen gelaſſen werde, dies ſehr Eigenthümlicher Weiſe war es, wie wir erfahren,
üſches Budget auf ein oder zwei Jahre in Er nachtheilig für die engliſchen Intereſſen daſelbſt die Marine, welche in den Vorberathungen dem
Mangelung einer deſinitiven Einigung feſtzuſtellen, ſein würde. Mit Bezug auf die Lage des Gene Projekte abhold war ünd zwar hauptſächlich aus
ein Verſuch welcher anfangs engliſcherſeits unter rals Gordon in Chartum äußerte er ſich dahin, dem Grunde, weil das ſchmale Fahrwaſſer, welches
üßt, wenn nicht ſogar angeregt worden war, daß dem General drei Routen des Entkommens vom Kieler Hafen in die offene See fuhrt, der

hinterher in engliſchen Regierungskreiſen ſelbſt offen ſtänden. Die bequemſte und am wenigſten dort ankernden Flotte nicht genug Raum gewähren
auf Bedenken ſtieß auf einen Erfolg deſſelben gefährliche ſei die über den Kongo. Die Ent würde, um im Kriegsfalle bei etwaiger Blockirung
wird nicht mehr gerechnet. ſendung einer militäriſchen Expedition zur Be durch eine ſtarke feindliche Escadre den zu einer

Nach einer Mittheilung der offiziöſen „Agence freiung Gordons würde ein ſehr gewagtes Unter Aktion erforderlichen Aufmarſch in Schlachtlinie
Havas lief am 1. d. M. vie Friſt ab, welche nehmen ſein, da engliſche Truppen außer Stande zu bewerkſtelligen. Dieſe Bedenken ſollen jedoch
der chineſiſchen Regierung von der fran ſein würden das Klima zu ertragen. durch unſeres Kaiſers Initiative nach deſſen per
zöſiſchen zur Beantwortung der Note an Der Generalagent für Victoria in London hat ſönlicher mit Generalfeldmarſchall Graf Moltke
läßlich der Vorgänge von Langſon geſtellt worden von dem Premier dieſer Kolonie und Vörſttzen General Quartiermeiſter Graf Walderſee, den
Inzwiſchen ſindet aber eine bemerkenswerthe den des Comites der auſtraliſchen Kolonien GeneralJnſpekteuren der Artillerie und der
achricht der Times Beſtaätigung, daß der Herrn James Service, die telegraphiſche Nach Feſtungen Generallieut. v. VoigtsRhetz und
etirag von „Tientſin“ gar keine beſtimmten An richt erhalten, daß der geſetzgebende Rath von General der Infanterie v. Biehler vorgenommenen

Deutſehland.



OkularJnſpektion vollſtändig gehoben ſein undſturnen, während deſſen der Graf den r
ehrerzwar durch die Neu Anlegung der bedeutend er treter Mönch aus Gotha, den Gauvertreter,

weiterten und vorgeſchobenen Außenbefeſtigungen Schulze aus Eisleben, und den Gauturnwart,
des Kieler Hafens. Wie ſehr ſich der Kaiſer für Turnlehrer Rathke aus Nordhauſen empfing
dies Proſekt intereſſtrt geht daraus hervor, daß Nach Beendigung der Uebungen der Mufſterriegen
er dem ihm darüber vorgelegten ſchriftlichen Gut- und des Kürturnens war der turneriſche Theil
achten der Landes Vertheidigungs Kommiſſion 19 des erſten Tages erledigt. Abends war Feſtball.
Seiten Randbemerkungen zugefügt hat. t Folgenden bemerkenswerthen Unglücksfall

Die überſeeiſche Auswanderung) meldet die H. Ztg. aus Schönebeck. Jn dem
aus dem deutſchen Reich über deutſche Häfen Schröder'ſchen Steinbruche bei Gommern arbeitete

und Antwerpen betrug, wie oſſiziös mitgetheiltſein polniſcher Arbeiter und verunglückte dadurch,
wird, im erſten Halbjahr 1884 (1. Januar bis daß er in einer Lowrh, welche die Steine nach
ultimo Juni) 90301 Perſonen, d. i. 3844 oben befördert, mit Platz nahm, obgleich dies
Perſonen weniger als im gleichen Zeitraum des ſtreng verboten iſt. Die Lowry kippte um, der
Vorjahres. Noch weiter bleibt die Zahl hinter Arbeiter gerieth unter die Steine, wobei ſein Ge
der des Jahres 1882, wo 117801, und desſſicht durch die darauf fallenden Steine auf das
Jahres 1881, wo 126 139 Auswanderer im Schlimmſte zerſchunden wurde. Der Arzt nähte
erſten Halbjahr gezählt wurden, zurück. ſo gut als möglich alles wieder zuſammen und

Ein Und DurchfuhrVerbot.) war nach zwei Tagen ſehr zufrieden mit dem
Die königliche Regierung zu Marienwerder hat Verlaufe der Heilung. Da aber kam über den
durch ein Extrablatt die Ein und Durchfuhr Verwundeten in der Nacht eine ſolche geiſtige Ver
von lebendem Rindvieh Schafen und wirrung, daß er mit einem Meſſer ſich die Lippen
Ziegen aus Rußland verboten, ebenſo die und Naſe abſchnitt. Wahrſcheinlich iſt die Ent
Ein und Durchfuhr aller von Rindvieh Schafenſziehung von Schnaps die Urſache. Daran
und Ziegen ſtammenden thieriſchen Theile inſiſt aber nicht der Arzt ſchuld, ſondern der Be
friſchem Zuſtande (mit Ausnahme von Butter, treffende ſelbſt und ſeine Frau, denn als der Arzt
Milch und Käſe), ſowie von Dünger aus Rußland fragte, ob er trinke, wurde ihm die Frage von

beiden Seiten einfach verneint. Später, als das
zweite Unglück geſchehen war, wußte die Frau
ganz genau, daß ihr Mann täglich ein Maß
gebrauche. Es iſt ſehr möglich, daß ſie nicht
alles gewußt hat. Der Raſende mußte in die
Zwangejacke gebracht werden und iſt darauf im
Krankenhauſe in Magdeburg, wohin er transportirt
wurde, geſtorben.

Aus dem eiſenacher Oberlan de wird
der „Weim. Ztg.“ geſchrieben Allgemeines Auf
ſehen erregt hier die Verhaftung des Be
gründers und früheren Direktors der Derm
bacher Zuckerfabrik, Landtagsabgeordneter
Oskar Dittmar aus Dermbach. Der Grund
zu der Verhaftung ſoll in der Geſchäftsführung
des Herrn Dittmar als Direktor der genannten
Zuckerfabrik zu ſuchen ſein. Um das Zuſtande
kommen dieſer Fabrik hat ſich Herr D. ſehr ver
dient gemacht. Vom Betriebe der Fabrik an ſoll
ſeine Thätigkeit für dieſelbe der Fabrik indeß
ſehr nachtheilig geworden ſein. Abgeſehen davon,
daß er durch Verwerthung von Grunbſtücken c.
ſeine eigenen Intereſſen wahrzunehmen gewußt,
hat derſelbe in einer Weiſe gewirthſchaſtet, die
faſt zu der Annahme berechtigt, er habe den
Ruin ber Fabrik abſichtlich herbeiführen wellen.
Der nach dem Bekanntwerden dieſer Umſtände
neugewählte Vorſttzende des Aufſſtchtsrathes hat
die Entlaſſung des Herrn D. als Direktor ſofort
veranlaßt, doch dürfte es ſchwer halten, die Fabrik
vor dem Konkurs zu bewahren, wenn es dem
Aufſichtsrathe nicht gelingt, die Abſchlußverträge
der Rübenlieferung zu 1,50 Mk. für den Centner
rückgängig zu machen. Die Verhaftung iſt auf
Beranlaſſung des Herrn Schulze in Nordhauſen
und Hornung in Sangerhauſen erfolgt, und
zwar wegen ſünf ſchweren Vergehen, darunter
Erpreſſung, Unterſchlagung und Betrug.

Am Sonntag fand in Arnſtadt die de
wonſtrative Beerdigung eines Sozialiſten ſtatt.
Die Theilnehmer waren mit rothen Schleifen er
ſchienen. Am Grabe begann ſtatt des GSeiſtlichen

Provinz und Umgegend
t Ueber das Leipziger Schühtzenfeſt äußert

ſich ein Wiener Theilnehmer wie folgt: Daß die
Betheiligung Süddeutſchlands eine verhältniß
mäßig geringe war, darf nicht Wunder nehmen.
Was Oeſterreich anbelangt, ſo beginnt Sonntag
das Schützenfeſt in Olmütz, während für das
nächſte Jahr das großartige Schützenfeſt in Jnns
bruck, zu dem nahezu 12000 Schützen erwartet
werden, in Ausſicht ſteht. Es ſt natürlich, daß
ein großer Theil der öſterreichiſchen Schützen in-
anbetracht dieſer Feſte fernblieb. Baiern ſtellte ein
ziemliches Kontingent, namentlich waren die
Münchener zahlreich vertreten. Die Schweiz ſen
dete nur wenig Schützen, denn auch vort rüſtet
man ſich ſchon heute zu dem großen Feſte in
Jnnebruck, wo ſich Tiroler und Schweizer einmal
gründlich meſſen wollen, und die eigenen zahl
reichen Schützenfeſte nehmen die Zeit und die
Kaſſe der dortigen Schützen genügend in Anſpruch.
Deſto ſtärker betheiligte ſich Norddeutſchland, wo
has Schießweſen einen kraſtigen Aufſchwung ge
nommen und in Kürze wohl noch weitere Erfolge
zu verzeichnen haben wird. Das Schützenfeſt zu
Frankfurt g. M. im Jahre 1887 dürfte ſich auch
in dieſer Hinſicht zu einer glänzenden nationalen
Feier geſtalten

Aus Stolberg a. H., 28. Juli, wird
berichtet. Das geſtrige VI. Gauturnfeſt des
Kyffhäuſer Turngaues, welches in unſerer
feſtlich geſchmückten gräſtichen Reſidenzſtadt abge
halten worden, war von etwa 350 Turnern be
ſucht. Um 2 Uhr Nachmittags erfolgte die Auf
ſtellung des Feſtzuges auf dem Markiplate. Nach
dem Herr Bürgermeiſter Pempel die Turner be
grußt, ſetzte ſich der Zug nach dem Schloßberge
hinauf in Bewegung. Auf dem Schloßhofe wurde
dem regierenden Grafen Alfred zu StolbergStol
berg und deſſen Familie durch den Vorſitzenden
des hieſigen Lokalvereins ein Gut Heil“ ausge
Lracht. Vom Schloßhoſe auc paſſtrte der Jughein Führer der dortigen Sozialdemokratie zu
die Hauptſtraßen, überall freudig begrüßt. Auf ſprechen. Sowohl der Inhalt der Rede, wie der
dem Feſtplate formirten ſich die Surner zum ſämſtand, daß der Redner die Erlaubniß zum
Aufmarſch. Unter Leitung des Gauturnwarts Sprechen am Grabe nicht eingeholt hatte, bewirkte
Rathker Nordhauſen begann der hübſche Reigen de ſofortige Verhaftung des Sprechers.
Zufmarſh. nachdem zugor ſämmtliche Mitglieder n Lohr (Thüringen) iſt vor einigen Tagen
der gräflichen Familie in dem für dieſelbe eigens in früher Morgenſtunde ein ortsangehöriges 17
gebauten Zelte Platz genommen. Nach Beendi jähriges Mädchen auf der Straße erſtochen auf
gung des Reigens betrat der Gauvertreter Schulz e gefunden worden. Das Mädchen hatte einen
Kisleben die Rednertribüne und dankte der Bürger Stich in die Schläfe bekommen, der ihr den ſo
Haft Stolbergs, ſowie dem gräflichen Hauſe fürſfortigen Tod brachte. Der Verdacht der That
die dem Feſte zugewandte Theilnahme insbe lenkt ſich auf den ſeit der Unglücksnacht ver-
ſondere dem regierenden Grafen, welcher zwei ſchwundenen Geliebten.
Ehrenpreiſe (eine ſilberne Situtuhr im Werthe t Die Turnvereine Thüringens rüſten
400 Mk. für den beſten Turner des Gaues Und ſtch zur würdigen Begehung der 28jährigen Ge
ein ſilbernes Service im Werthe von 50 Mk. denkfeler des im Jahre 1860 in Koburg abgefür den beſten Turner Stolbergs) für das a en Turnfeſtes
kurnen geſtiftet habe. Hierauf wurden Freiübungen haltenen erſten deutſch feſtes.
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orf bei Reut ne
lingen übernommen und begann dort ſein Ret
tungswerk mit der Begründung einer Kleinkindet
und Arbeitsſchule und mit der Erziehung eineſſeledrologi
armen Waifenkindes, dem bald 10 weitere Waiſen
folgten. Jm Jahre 1840 zog er mit dieſen u
Waiſen nach Reutlingen, wo er eine größer
Wohnung miethete, um 40 Kinder zu erziehetn n
und zu ernähren. Er war ein armer Mann
vertraute aber, wie einſt Franke in Halle, auſ
die Hilfe des Höchſten und ſchlug zur e
ſeines Werkes zwei Wege ein eigene Reiſe bin
predigt mit ihren Collecten und die erwerdend( W
Thätigkeit die ihm anvertrauten Kinder ſelbſt
Die ganz eigenthümliche Organiſation eines n
lichen Arbeitsſyſtems iſt das Hauptgeheimnniß n e
ſeiner Erfolge. Er ergriff zur Beſchäftigung vbrungen, 9
ſeiner Kindrr einen Erwerbszweig nach dem andern n ſie de W
und wirkte namentlich durch eine geſchickte Se n ge
bindung induſtrieller und landwirihſchaftlicher dann n
Arbeit. Um aber ſeine gebrechlichen und ver e hat
wahrloſten Kinder zu beſchaäftigen, mußte ſer ſehr n werfen
bald zu größeren Unternehmungen übergehen und äuſgedehe
auch zahlreiche geſunde Arbeitskräſte in en e
Dienſt ziehen. Angezogen durch die Macht ſeiner Anh.
Predigt traten mit der Zeit auch zahlreiche reli Veibrauch d
giös geſtnnte Handwerker zu ſeiner Bruderge n
meinde ünd bildeten den Stamm für größere n
Werkſtätten. Jm Jahre 1848 faßte Werner ange e wihrend e
fichts der zunehmenden Schaden der Fabrikinduſtrie unherteinba
den kühnen Gedanken, die Großinduſtrie einem ſitt e auch
lichen Rettungszweck dienſthar zu machen. Gr in
kaufte eine Papierfabrik in Reutlingen, erwarb in i he en
Fluorn eine Mühle mit großem Grundbeſth zu ne ausgeh
einem umfaſſenden landwirthſchaftlichen Betriebe u denen
und errichtete in der Zeit von 1850— 1860 noch ln z
20 weitere Anſtalten, vorzugsweiſe zu Reſtungs gen
zwecken. Jm Jahre 1858 gründete er en
förmlichen „Verein zum Bruderhaus“, dem alle
Anſtalten in Mitverwaltung übertragen wurden.
Der Bau einer großen Papierfabrik in Dettingen, i hen n
die 400000 Gulden koſtete und Ende 1861
eröffnet wurde, verurſachte finanzielle Verlegen Firhene
heiten und nöthigte im Jahre 1866 zur Begrün Sonne
dung eines „Ackienvereins zum Bruderhaus in Auhr:
Reutlingen“, an welchem ſich auch die württem
bergiſche Regierung mit 50 000 Gulden betheiligte de
um Werners Rettungsanſtalten vor dem Unter h
gange zu bewahren. Dieſer Actienverein hat ſo
vortrefflich gewirthſchaftet, daß die Werner ſchen
Unternehmungen, welche Ende 1881 einen Werth
von 2241820 Mk. hatten, jetzt wieder zum
großen Theil in das Eigenthum des Begründers
übergegangen ſind. Werners Papierfabrik in
Dettingen, ſowie ſeine Maſchinenwerkſtätte und
Möbelfabrik in Reutlingen gehören zu den blühend
ſten Etabliſſements in Württemberg und können
mit den übrigen induſtriellen und landwirthſchaft b e
lichen Betrieben Werner's auch in wirthſchaft rn
licher und ſozialer Beziehung als Muſter dienen. n
Insbeſondere iſt in denſelben das Lehrlingsweſen d di
und die Fürſorge für das Wohl der männlichen Nhhng e
und weiblichen Arbeiter trefflich geordnet
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demkirche. 9 Uhr: Herr Diae. Armfſtroff.

Aadtkirche. 9 Uhr: Herr Paſtor Heineken.

n Theologie in Halle.

latt Metalldreher Kohl heißen Schloſſer Kohl.

Heute Nacht 2 Uhr ſtarb nach ſchweren Leiden unſer

Niederschläge 0,6 mm

Meteorologisohe Station Merse burg
181./7. Abds. r L. /8. Arge, 8

Thr. minimal 9,0 Reaum.
Niederschläge 0,0 m

(EAus Thüringen Stützerbach, R B. Erfurt
den 3. Juli 1884. Hochgeehrter Herr! Schon fühle ich
mich gedrungen, Jhnen meinen innigſten Dank auszu
ſprechen für die Wohlthat, die mir durch Jhre Schweizer

pillen zu Theil geworden iſt. Seit meinem 16. Jahre
litt ich an Verdauungsſtörung und Appetitloſigkeit. Jn
Folge davon bekam ich einen juckenden Ausſchlag im Ge
icht, der hartnäckig jeglichen ärztlicherſeits verordneten

itteln widerſtand. Schon hatte ich jede Hoffnung auf
Heilung aufgegeben, als ich im vorigen Jahre von der
Wirkung Jhrer Schweizerpillen hörte Entſchloſſen, auch
dieſes Mittel nicht unverſucht zu laſſen, ließ ich mir aus
der Apotheke 3 Schachteln Mk. zuſenden. Schon
nach Verbrauch der erſten Schachtel merkte ich eine Zu
nahme meines Appetits und erfreute mich eines regel
mäßigen Stuhlgangs. Nach Verbrauch der übrigen Schach
teln bemerkte ich auch eine Abnahme des Ausſchlags trotz
einer während der Kur wenig veränderten Diät. Jn Folge
dieſer unverkennbar günſtigen Wirkungen der Schweizer
pillen haben auch andere ähnlich Leidende am hieſigen

rte dieſelben in Anwendung gebracht und zwar mit
gleichem Erfolg. Darum ſind auch ſowohl bei mir als
auch bei jenen Anderen Jhre Schweizerpillen ein ſchätz
bares nie ausgehendes Hausmittel geworden. Jhnen
nochmals dankend und wünſchend, daß dieſes wohlfeile
Heilmittel, die Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen,
Unter der leidenden Menſchheit recht weite Verbreitung
finden möchte, verbleibe Jhr ergebener Beſchel, Lehrer.

AnzeigenMir dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen
über keine Perantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Am Sonntag den 3. Auguſt predigen

2 Uhr: Herr Prediger Horn.
Volksbibliothek. Altenburger Schule. Austheilung
Bücher Sonntags von 1--2 Uhr

2 Uhr: Herr Paſtor Delius
Einſammlung der Collecte für arme Studirende evan

markiskirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert.
Altenburger Firche. 10 Uhr: Herr Paſtor Delius.

Nach dem Gottesdienſt allgem. Beichte und Abendmahl
Fatholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt

In den letzten Kirchennachrichten der Altenburg muß

Todes Anzeige.
ieber kleiner Bernhard im zarten Alter von 9 Monaten

2 Tagen 3Freunden und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theil
ahme hierdurch an

die tiefbetrübten Eltern

Dies zeigen theilnehmenden Verwandten

Dank.Zurückgekehrt vom Grabe unſerer unvergeßlichen Tochter
und Schweſter ſagen wir allen Denen unſeren herzlichen
Dank, welche ſie während ihrer langen und ſchweren
Leiden durch Gaben der Liebe erfreuten. Dank dem Herrn
Paſtor Heineken und Herrn Hülfsprediger Horn für die
troſtreichen Worte im Hauſe und am Grabe, welche unſeren
betrübten Herzen ſo wohl thaten. Dank den Freundinnen
der Verſtorbenen, welche ſie während ihrer langen Krank
heit beſuchten und mit einem herrlichen Ruhekiſſen auf
ihrem letzten Wege begleiteten. Dank allen Freunden und
Bekannten von Nah und Fern, welche den Sarg ſo rei
mit Blumen und Kränzen ſchmückten und die Entſchlafene
zur letzten Ruheſtätte begleiteten

Merſeburg, den I. Auguſt 1884.
Die trauernde Familie Grube

Bekanntmasung. Die Haus und Scheunenbeſitzer
der Geſammtſtadt Merſeburg werden hierdurch aufgefordert,
die Jmmobiliar Verſicherungs- Beiträge für das I
Semeſter 1884 nach neun Zehntel vom Beitrags Verhältniß
binnen 8 Tagen an die unterzeichnete Kaſſe zu entrichten

Ferner ſind innerhalb dieſer Friſt die Mobilia-
Verſicherungs- Beiträge pro II. Semeſter 1884 den
nach neun Zehntel vom Beitrags Verhältniß an dieſelbe
zu zahlen

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koten
pflichtigen Abholung der qu. Beiträge begonnen werden

Merſeburg, den 29. Juli 1884
Stadt Stener Kaſſe

Haus Verkauf.
Das Haus Helgrube Nr. 7 in Merſeburg mit zwei

großen Laden, Seiten und Hintergebände ſoll erbtheilungs
halber om 15 Ananſt 1884, vormittags 10 Usr,
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden. Die Be
dingungen werden im Termin bekannt gemacht, können auch
ſchon vorher bei uns eingeſehen werden.

Die Erben

Gotthardtsſtraße 14
R ein Laden mit Wohnung zu vermiethen.

Eine freundlich möblirte Stube iſt zu vermiethen

Brüsl r 14.
Ein freundlich möblirtes Zimmer mit Schlafcabinet

iſt an einen Herrn zu vermiethen
Eotthardtsſtraße 4.

in Wohnhaus mit etwas Garten im Preiſe bis zu
9000 Mk. wird zu kaufen geſucht, am liebſten vor der
Stadt. Adreſſen bittet man unter B. F. in der Exped
d. Bl abzugeben.
Ein Wohnung von 2 Stuben, Kammer, Küche und

Speiſekammer zu vermiethen und 1. October zu beziehen.
G. Enke, Steinſtr. 8.

Nene marinirte Heringe,
nene Emdener Vollheringe,
friſche Bratheringe,
friſchen ger. Aal,
franzöſiſche Pfirſiche
r C. L. Zimmermann.

GEilt!! Gilt!! Eilt!!
Ein großer Poſten beſonders ſtarke Schuh

waaren und Pantoffeln (ich mache
beſonders auf Promenadenſchuhe auf
merkſam) iſt zu billigen Preiſen zu verkaufen.

Stand an der Ecke des Rathhauſes, gegen
über dem Laden des Fleiſchermſtrs. Beyer.

W. Lenme aus Halle.
Auflage 321,000; das verbreitetſte aller

deutſchen Zlätter überhaupt; außerdem er
ſcheinen Aeberſehungen in jwölf fremden

Zprachen. WDie Modenwelt. Jluuſtrirt.
Zeitung für Toilette und Handare
beiten. Alle 14 Tage eine Nummer
Preis vierteljährlich Mk. 125
75 Kr. Jährlich erſcheinen

24 Nummern mit Toiletten und Hand
arbeiten, enthaltend gegen 2000 Ab
bildungen mit Beſchreibung, welche
das ganze Gebiet der Garderobe und
Leibwäſche für Damen, Mädchen
und Knaben, wie für das zartere

Kindesalter umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche für Herren
und die Bett und Tiſchwäſche 2e., wie die Handarbeiten
in ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für alle Gegen
ſtände der Garderobe und etwa 400 MuſterVorzeich
nungen für Weiß und Buntſtickerei, NamensChiffren e.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch
handlungen und Poſtanſtalten. Probe Nummern gra
und franco durch die Expedition, Berlin W., Potsdamer
Str. 38; Wien I, Operngaſſe 3.

Kinderzwieback,
ach ärztlichrr Vorſchrift bereitet, empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 1415.
Ein Logis, beſtehend aus zwei gr. Sluben, Kammer,

Küche und Zubehör, iſt preiswerth zu vermiethen
Unteraltenbürg 59, 1 Treppe

Zwei herrſchaftliche Wohnungen ſind, ſofort oder ſpäter
beziehbar, billig zu vermiethen

Weihzenfelſer Straße 7.

Cacao, Chocolade und
Choeoladenpulver

(garantirt rein) empfiehlt billigſt
G. Schönberger, Gotthardtsſtr.

Eine im Hofe belegene freundliche Parterrewohnung,
2 Stuben, Kammer und Küche, iſt, ſofort beziehbar bezw.
per 1. October, zu vermiethen

Breiteſtraße Nr. 8.
Eine möblirte Wohnung iſt zum T. September zu ver

miethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Fertige Sopbas, Lehn- u. Shlaſſtühle, Matratzen
mit Bettſtellen v. 12 Thlr. an. Couſenſen v. 95
Thlr. an. Klappftühle, Ciabvierſeſſel, FaulenzerSardigendangen u. Roſetſen zu villigſten Preiſen bei

Otto Bennhardt,
Tapezierer u. Decorateur.

Ich bin mit der hypothekariſchen Ausleihung größerer
und kleinerer Capitale gegen billige Verzinſung beauftragt

Friedrich Schultze,
Bankgeſchäft.

Alle Gravier Arbeiten
werden in meinem Atelier Burngstrasse Nr. 20
ſchnell und ſauber ausgeführt.

h.
Zadganstalt in ies, Köuigl Sehloss-

garten, täglich von früub
bis abends 8 Uhr geöffnet.

Täglich friſcher Kalt
Srriteſtraße 13, vie à vie der früheren Poſt.

Albert Kayser.
Sophas, Matratzen, Bettſelen, Sophageſtelle,

Lehnſtühle ſtets vorräthig zu den erdenklichſt billigſten
Preiſen bei

G. Apith.BVrauhausktrake (yis-a-vyis der Refſonrce).

Salpeter,
brennbaren, zum Vertilgen der Hamſter, ſowie Zündſchnur
dazu, iſt wieder eingetroffen bei

B. Wolf.
Markenempſtehlt ſeine Wannen,

RNumbf und
Soolbäder.

Bernh. Sechinke und Frau-
Merſeburg, den 31. Juli 1884.

Dampfbäder für Frauen können fortgegeben werden,
Badezeit von früh 8 bis abends 8 Uhr.

Die Richter'ſche
PreßkohlenſteinFabrik,

Merseburg, Krautstrasse 9,
empfiehlt zum Sommerpreis ihre Fabrikate in nur guter
Waare aus beſter Dölnitzer Kohle frei ins Haus 10,50
Mk., ab Fabrik 9,50 Mk.

Auch Prima Knörpelkohle à Hektoliter 42 Pf.

Geſchäfts Anzeige.
Ich beehre mich hiermit meinen werthen Kunden an

zuzeigen, daß ich nicht mehr Oberburgſtraße ſondern
kleine Ritterstrasse Nr.

wohne, und empfehle gleichzeitig mein Lager ſämmtlichen
Sattlerartikel.

Reinhold Ochse,Sattlermeiſter.

BWpimnnaghus.
Montag den 4. Auguſt, abends 8 Uhr, im Arm

Hospitalgarten,
Montag Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch, abends

Brat und friſche Wurſt. Um freundlichen Zuſpruch bitte
Emil Glehe.

Dankſagung.
Wir ſprechen hiermit öffentlich allen liebenden Herzen

aus Schkopau, welche uns am 29., Juli, abends, aus
unſerer ſchrecklichen Lage ſchnell und unverdroſſen retteten,
unſern herzlichſten Dank aus. Sanz beſonders auch Sr.
Excellenz Herrn General v. Trotha und Herrn Jnſpector von
Bismark, auf deren Veranlaſſung uns am andern Tage
der Wagen aus dem Teiche geholt wurde.

August Klopne und Frau.

Richter



2 n4 2 Oontor 2 t 8 on e n2 und 2 e tC a e 4 en tes im al2 2 J wvwanuge2 Windberg L. Lieferung 2 Güuterbahnliof
von Lowrys und Fuhren. rBriqueltes, Preßſteine, Sleinkohlen, öhmiſche Rohlen, 9ruden-Coaks, Holzkohlen, Torfſlrei,

Torfmull Jede Sorte öhlen zu Dampfkeſſel-, Locomobil- Packofen c. Feuerung Zu Werkpreiſen.
n de uhre wird. auf meiner Centeſimalwaage gewogen und mit Wiegeſchein

geliefert. cAußerdem e Prennholz, Petroleum, Solarö(, Maſchinenö(, Wagenſelt e on

Portland W n nntheer c.

d S e Deeeeeeeeeeeeeeeeedaeeee eDieſes Mutterlaugen-Badesalz bietet voz rein ſowie den 9,gliedern unſerer er h e e e überhatr lbringen wir zur Kenntniß, daß wir von er in der Vs vie C t e de ſo eine a n et angeregten dere eghede darals dieſes. Sehr anerkennend wurde unſer Werler Mutter kirchlichen Solefeſtes mit Rücſicht auf die Ablehnung ding hatte di
laugenBadeſalz beſprochen von den Herren Profeſſoren Dr. als Hauptredner v v re Ware Herrn Ken n And
Fernig, Dr. v. Langenbeck c. Daſſelbe zeigt übertaſchendeſgredigers Fronunel, der durch Kranthet ſg n e etſeenl

fühlt, ſowie mit Rückſicht auf die zum 17. Auguſt d. n arWirkungen bei rheumatiſchen Rerven, ſkrophutsſen anseſeste Feier eines kirchlichen Veltsfeſtes auf dem Na Muſit ſowe
Leiden etc. und zeichnet ſich vor allen anderen aus durch markte für dieſes Jahr haben Abſtand nehmen wüſſen. Proteltorin d

eikent u e ermetalten 97 en Alfein. e l n mverkauf Abergabe wir Herrn F. Marckſcheffel, worauf nach wegen un die Zeit des A. Daher oder Cſrenſpende
gefl. zu achten bitten. November ein unentgeltliches Kirchenconcert, mit welche en Schale n

Enbsälzer Collegium zu Wer ine feſtliche Anſprache verbunden werden wird ſtatt und beſt

e r h iſt der 9. November zu dieſem Zwei Koigin ha
w en. n

Markt 16. O. G. o nene Mar kt 16. Das gepiante chriſtliche Volksfeſt wird hoffentlich ſpreis gfift

nächſten Jahre um die Pfingſtgzeit gehalten werden könne Der Eſſenboempfiehlt ſein bedeutendes Lager von Tiſch, Wand und Hängelampen, ſowie Her V a
m ten Inhelten fürMeſſing-, lackirte und Blechwagaren und alle Sorten eingillirte G eſchirre der gesammtstädtischen kirchlichen Vereinigun

a J. A. Haupt n Raumbzu ſehr billigen Preiſen. nBauarbeiten, ſowie alle in mein Fach ſchlagende Reparaturen werden er C en. Grnd und

illi i den 3. A ittags 3 Uhr ſt geſtellt weſchnell und billigſt ausgeführt von d. G. getr e Hähngen Rat en abends n Grundern
e S Uhr ab Tanuzmnſik, hierzu ladet freundlichſt ein Nnilich bedingtSchaftſtiefeln und Stiefeletten Uruson a
ür Männer, nur gute ſolide Waare, von 6 Mk. ab. Jn Damen und

ſten n en e eMutterlaugen-
Badesalz,

Wer empfiehlt die
edicin. Drogen Handlung

arckſchefrel,
Roßmarkt

Pfd. koſtet 12 Pfg bei 25 Pfd. blos

10 Pf.

Uſe einer dert S d. M. lad T ſik freuKinderſachen, obigen Preiſen entſprechend, allergrößte Auswahl bei a e e e a e de

Jul. Mehne, kl. Ritterſtr. Schlttzerr haus
Sonntag Nachmittag 9 Vhiſter die O

z F Tann h WerarbW e e A. S en erinterſchule zu erſe urg. Der Halle ſche Artillerie-Verein hat uns zu ſeinem an ſihtet: Auf de

e nene e „Hrilelſchlößchen.attſindende Morgen Sonntag von 3 Uhr ab üſhenlebenr. erbffnet werden en e e re ehe Enten- und Hähnehen- Auskegeln. denAn dem vorigen CEurſus nahmen 47 Schüler Theil Abfahrt vom hieſigen Bahnhofe Mittags 1 Uhr gr. Rohe des Seil
v r Abtheilungen von elf Lehrern unterrichtet Minuten. Her Vorstand r 77 h n re v

orden ſind O etleuDie von den Ober Auſſichtsbehörden anerkennend be I. Ppit o Ahlhelle an ne a i bereits in weiteren Keſtaurant zur Weintr aube. Zur Tanzmuſik Sonntag den 8. Auguſt ladet en de
eiſen bekannt. Es haben bisher Schüler im Alter von ichſt et c zmuſik Sonntag den s.ehe Jahren an dein Unterricht Theil genommen, von Sonntag Entenanskegeln, wozu e a d lichſt ein S

ehe mehrere aus eigenem Antriebe einen zweiten r 5 7 t nge LandCurſus an der Schüle frequentirt haben. it l t elsen 8 Restaura 10B, auf demWir glauben daher, dieſelbe zu reger Betheiligung auch D pit a gar en. kt A2 ind eiſchld den neuen Curſus nur angelegentlichſt empfehlen zu Heute Sonnabend Abend 6 Uhr Salzinochen, wozu Neumar 5 an
nnen

be d1 Heute Sonnabend Abend Salzknochen em ErAnmeldungen von Schülern ſind rechtzeitig an den e e e Morgen Sonntag Nachmittag Entenauskegein
n Anſcheinireetor der Winterſchule, Herrn Glaß, Neumerrt Nr. 38 freundlichſt einladet

ierſelbſt, zu richten und wird derſelbe zu jeder ewünſchten P ee und zur Mittheilung des Schulplans gern en 0 l u C r en. Ru nkel 8 Restaur ation,
ein.

LMorgen Sonntag Dnten- Und Bähnchen Aus Heute Schlachtefeit, früh 8 Uhr Wellfleiſch. eMerſeburg, 15. d li 1884. kegeln, dazu ladet ergebenſt et 5 x Rerſehne her des u Ein küchtiger, zuverläſſiger Maurer ades Iandwirthschaftlichen Kreis- Vereins Trebnitz wird als Vorarbeiter geſucht. Anöſen d

Graf von Hohenthal Königsmühle- erSonntag den 3. Auguſt, von nachmittags 3 Uhr ab a für de Nolh hiwn e 7 t 5 ür den ganzen g ierſelte Tanzmuſik gegeben vom Dre mpeter- Corps des Thuring Ein Mädchen wird als Aufwartung f lMänner Turn Versin, Huſ. Reg Nr. 18, wozu freundlichſt einladet W. gar Tag ſofort oder ſpäter geſucht. R

Heute Abend müſſen alle Sänger zur Stelle e Zu erfragen in der Erpeb s nſein. Neue Uebungen Beſprechung g a v g i d zum e 2z Wegen Krankheit des jetzigen Dienſtmädchens wir Khrmatt
Der Singwart. Sch ütz en haus Sepkember ein anderes ordentliches Mädchen von W htem

t bis 10 Jahren geſucht Goltbardistr In Münneh,Restaurant z. Welntraube e e 5
üßtermit

Sonntag Von 7 Uhr ab Concert wird um September d e rrgueat r e a
Wurſt und Fettherkauf außer dem Hauſe ugroßes Gartenfeſt nebſt Wallmuſtk.) u ne Schwbeinanstegen Sluß. Wadeanſtakt im hieſ Kgl. Sclol arten n du

S ladet ergebenſt ein F. Rödel. Es ladet hierzu ein Böhmelt, Temperatur des Waſſers am 1. Auguſt 168 v hen h
Hierzu eine Beilgge.



V

i r 4lage zu Nr. 151 des Merſeburger Correſpondent vom 2. Auguſt 1884.

96 7 7 7wäre höchſt bedauerlich, da die Ungewi t wieſKeſſelſtellen leer bald nach ihrer Ausfüllung beHntor Provinz und Umgegend wir leider ſchon nach ben erſten n in der v das Uebermauern. an Menge Maurer
der z Von der r r e Leunauer Straße beobachten konnten, zu allerhandſ ſind geſchäftig, dies und das Untermauern bis

es im dgerichts wurde am Mittwoch der Lehrer oh. Verdachtigungen Veranlaſſung giebt, die von zum Beginn der Campagne zu fördern. Die
faa hnhelf Löſcher aue Weißenfels wegenſßfeſen in der gewiſſenloſeſten Weiſe kolportirt werden. jFruchtbarkeit dee laufenden Jahres wird beſonders

b n de ſdreltung ſeine ne ne und m So ſehr wir und mit uns gewiß alle ordnungs reich illuſtrirt durch den Anhang des Weinſtocks
rba al indung zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt ſrfebenden Einwohner wünſchen, daß der Thäter Wer mit dem Freiſchütz denkt: „Hier im ird ſchen

R hatte im Januar d. J. den Sohn des Lehrers endlich ſeiner Beſtrafung anheimfalle, ſo ſehr Jammerlhal wär voqh nichts als Noth und Qual
h ähberg in Folge. wieverſpänſtigen Betragensſigüſſen wir es als verabſcheuungs würdig bezeichnen Trüg der Stock nicht Trauben ber muß bei

hlen, Tötſſ r W I ar Se ntnt daß auf den haltloſen Aufbau zufälliger Umſtande dem wunderſchönen Anblick ſo unendlicher Trauben
W es derſelbe mehrere Tage lang das Se chtnißſhin Schlüſſe gezogen werben, die den Betheiligten mäſſeit, wie ſte dies Jahr faſt alle Sorten, vom

erüſte n die Sprache verlor und ſich noch jetzt inſſn rückſichtsloſer Weiſe zu nahe treten und event. gewöhnlichen Blauen bis zum Gutedel und
ſt Wiehe Mücher Behandlung befindet von dieſen im Wege gerichtlicher Klage gerügi Muekateller zeigen, in helle Freude äuesbrechen.

Die Zahl der am vorletzten Tage des Bundes iperden könnten Gebe Gott, daß der Auguſt „kochen“ kann, daNhießens zu Leipzig verkauften Eintrittsbillets en giöl h beute ſt 1370, diefenige am Am Donnerstag Abend hielt der Vereinſmit der September nicht „braten“ muß, was
Wien im Feſtplate belief fich auf 7375, dieſenig junger Kaufleute (Merkur) unter reger dieſem betanntlich doch niemals gelingt. Die

en Tage (Sonntag) aber auf 28 601. Einer ſt alta reiſt dort der Commis Ernſt Gielſcher, welcher J gesn folge W t Bant r Mittheilungen zufolge iſt das neu entworfene
e der verſloſſenen Woche in einen c und Statut vom Magiſtrat genehmigt worden und
re Ken n umiſſtonsgeſchaäfte das bereits berichtete Gauner uch bereits die Aufnahme des jungen Vereins
Her Luhentn ſchen ausführte, verhaftet worden. ſeitens des Hauptverbandes in Leipzig erfolgt.
di rn et Eine Deputation des Comités für die Die Vereinigung bezweckt nicht allein geſelliges
n ſworſtehende Garten bau Ausſtellung in Feſſammenſein, ſondern ſoll die Geſammtbilvüng
ſt t Lipa lg hatte die Ehre von König n der Junger Merkurs nach Kräften pflegen und er
a e n e d weitern. Zur Erregung vieſes Zieles werden etwa 10 Tagen von Hauſe entfernt und in einem

e i i i iſücendnnn n e Mageſtat ſowohl als auch die Konigin, die zeitweiſe von tüchttgen auswärtigen Herren Vor

ſaben Abfan nnten ſhe Protektorin der Ausſtellung der Eröffnungſſch vorausſichtlich ein reger Austauſch der gegen

Mylius aus Berlin wartet nur noch das Ende
her Ernte ab, um alsdann mit den Ausſchäch
tungsarbeiten energiſch vorzugehen

H Wie man der H. Ztg. meldet, hat ſich der

S

Aal n e terſelben am 23. Auguſt beiwohnen werden. eſtigen Meinungen knüpfen wird. Möge der Was denſelben hierzu veranlaßt hat, iſt unbe
d Die Chrenſpende des Königs beſteht in einer Verein ſtch lebensfähig erweiſen und auf der vor kannt. Bis jetzt iſt der Leichnam noch nicht ge

n ſibernen Schale und iſt geſtiſtet auf das reich Igezeichneten Bahn rüſtig ausharren funden.holtigſte und beſtgezogenſte re n t Wir wollen nicht verſaumen darauf hinzu ſ. Von der Strafkammer des Naumburger
De Königin hat einen ſonders werthvollen weiſen, daß nächſten Sonntag den 3. Auguſt im Landgerichts wurde am Mittwoch die Arbeiterfrau
Ehrenpreis geſtiftet. Stadttheater zu Naumburg die erſte Aufführung Joh. Marie Mina Linke aus Querfurt über

9, Nodenhe n

che Vollefet vidſelde ne t Der Eiſenbahnminiſter hat den Beginn derer nachgelaſſenen Oper von Otto Claudtusffährt, ihr Pſlegekind geradezu unmenſchlich miß
nen beten für die längſt erſehnte Un ſtrut Der Gang nach dem Eiſenhammer“ handelt zu haben ſie hat es geſchlagen, nieder

hahn NaumburgArtern davon abhängig altfindet. Die Hauptrollen find durch ausge ſgeworfen, mit Füßen getreten und mit dem Kopfe
gemacht, daß die geforderte unentgeltliche Hergabe eeichnete Kräfte e kgl. Schauſpielhauſes zu Kaſſel e Wand geſtoßen, ſo daß das Leben des

des Grund und Bodens an den Staat zuvor ind des Stadttheaters zu Leipzig beſeßt. Die Kindes, wie ein Arzt bekundet, dadurch gefährdet
ſicher geſtellt werde. Die Verhandlungen umichften Aufführungen ſind für den 5., 7. unh wurde. Das Kind iſt auch an einer Gehirnent
dieſen Grunderwerb. werden aber wiederum Auguſt in Ausſicht genommen. zündung geſtorben, von der ſich allerdings nicht
weſentlich bedingt durch den Ausfall und Verlauf e Zu dem Geſeh über die Bezeichnung nachweiſen laßt, daß ſie ihren Grund in den Miß
der Vorarbeiten Um nun gus dieſem Zirkelſpes Raumgehalts der Schankgefäßeſ handlungen gehabt hat. Die Rabenmuütter wurde
herauszukommen hat ſich in dankenswerther nd nachfolgende amtliche Erläuterungen bekannt zu 8 Jahren Gefangniß verurtheilt und ſofort ver
Weiſe einer der größten Grundbeſiter des Unſtrutaheben worden Nach dem Wortlaut des s haftet.
b r e e n e ſind die dort vorgeſchriebenen Striche und Be Algeneine Keb ſicht der witt der
ürg berei i S ü emeine Aeber er Witterung des Auguſt.en ha ſaßen e n n vieſ t n n e S zeichnungen wie an Schankgefäßen überhaupt, ſo s g guſt

er Bahn führen ſollten. Darauſhin Hat Oerſſelben zur Verabreichung von Wein, Bier c. gei enn Ninſſter die Direktion Erfurt mit dem Beginnſejenen. Es t daher inſowelt. die Verabteichün n e e e e
4 der Vorarbeiten beauftragt in anderen Schankgefäßen (Flaſchen ſtattfindet

un t Aus Kaſſel, 29. Juli wird der S. Ztg. und die Glaſer nur zur Benußung bei der Con
ſö ſel berichtet: Auf dem Bergwerke bei Obernkircherſſumirung des verabreichten Getränkes beigeſügtſe
p ereignete ſich ein Unfall, dem leider Weilwerden, die Anbringung der g. Striche und Ve Lielfacz Niederſchläge zu den Bedecungszeiten, vrtlich

30 u à Menſchenleben zum Opfer fielen. Bei der EinPeſchnungen an den Gläſern nicht zu fordern. 2)
bnehen i fahrt in den 600 Fuß tiefen ſog. Waſſerſchacht Kach dem Schiußſaß des 1 al. 1 bedarf es

i das Seil und zwei auf dem Fahrſtuhl befind der Bezeichnung des Sollinhaltes nicht, wenn der

T
iſt, von nahe
Auskegeln und tat

zu ladet frenſ
II

e üche Zimmerleute ſtürzten in die Tiefe. Jn ſelbe KAter oder Liter beträgt. Dagegen iſtt. Unmitelbarer Rähe des in der Rhön belegenen e die Aben des Fülſtriche n 8

l Stadtchens Gersfeld iſt in der Nacht zum ſolchen Fällen geboten. 3) Als ein feſter Ver
en dets An n Sonnabend ein Mord verübt worden. Der ſchluß im Sinne des ſ. 6 kann nur ein ſolcher
o ahrige Landwirth Barthelmes aus Mosbach ngenommen werden welcher dem Zweck einer
Jegtaunn wurde auf dem Nachhauſewege von e de dauernden Lagerung von Getränken zu dienen

Hand erſchlagen. Da man Geld und Gade Iheſtimmt und geeignet iſt. Verſchlüſſe, welche

gewölk, örtlich noch mit leichten Niederſchlägen ſich ent
wickelt Der 9., 10, 11., 12., 13. und 14. Auguſt werden

Dunſt oder Nebel, am 11. bis 14 mittags oder ſpät
nachmittags bei zeitweiſe auffriſchendem Wind leichte Ge

e werth bei dem Erſchlagenen nicht vorfand, gewinnt ſich einfach mit der Hand beſeitigen laſſen wie

in Guten
es den Anſchein, als ob ein Raubmord vorliege namentlich auch die im Schankwüthſchaſtsverkehr

e gegenwärtig vielfach üblichen Drahtbügelverſchlüſſe,
Lokalnachrichten. ſind als feſte nicht zu erachten.

Merſeburg, den 2. Auguſt 1884. eDes Konkursverfahren über das Aus den Kreiſen Querfurt und Zerſeburg
Vermögen der Wittwe Henriette Franke geb. S Jn Prebſch bei Wallendorf iſt am 1.
Verthold hierſelbſt iſt nach erfolgter Abhaltung Auguſt d. J. eine Poſthülfsſtelle in Wirk-
es Schlußtermins aufgehoben worden. ſamkeit getreten, welche ihre Verbindung durch

Rächſten Montag nimmt der kümmerlichſte das zwiſchen Merſeburg und Zöſchen verkehrende R
unſerer Jahrmärkte, der ſogen. Laurentii oder Landbriefträgerfuhrwerk und eine zwiſchen den his abends der 22, 28. und 24. Auguſt ſtnd dazu leb
Erntemarkt, ſeinen Anfang. Wie wie hören, ſelben Orten zur Einrichtung gelangte Botenpoſt haft windig. Mit dem 25, oder 26. Auguſt werden die

ſind die Anmeldungen von auswärtigen Verkäufern i N f. Auguſt. Vorgeſt fnur ſpärlich eingegangen. aundorf, K. Auguſt. Vorgeſtern traf Am 29, 30. und I. Auguſt iſt die TageskemteratuDie Ermittelung des Uxhebers des jüngſten mit 10 pferdigem Train der vierte 300 Centner wieder tagsüber mäßig zeitweiſe mäßig h 2 S

Drandes in den Leunger Scheuyen ſcheint trotz ſchwere Danrpfkeſſel aus der berühmten Fadritſwoltng r dern n e e en
e der ausgeſetten hohen Belohnung nicht zu gelingen von Franz Rothe in Bernburg wohlbehalten hier gin Allgemeinen wird der Auguſt bei mäßiger Tages

wenigſtens verlautet hierüber, von vagen Ge-[ein. Es iſt ein CEyclopenandlick, tiefgebettet imſhertheilten mäßigen Niederſchlägen ſein. Die Schlußtrüchten abgeſehen, noch nicht das Gexingſte. Eine Grunde die rieſtgen Eiſencylinder nebeneinander hes Auguſt leiten hinüber zu n emg e

wiederholt xreſultatlos verlaufende Unterſuchung liegen zu ſehen. Noch find 2 von den 1Olheiteren, und herbſtlich angenehmen Septeinber. Bezüglich



des Näheren ſei auf die Tagesbilder der Monatsprognoſe
verwieſen Die Septemberprognoſe erſcheint ſchon am
10. Auguſt

Aus Hr. J. Kverzier's Wetter Frognoſe
für den Monat Auguſt.

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.

2. Auguſt. Sonnabend. Nach Weſten und Norden
zu veränderlich, theils bedeckt, theils aufgebeſſert bis
ziemlich heiter. Wind zeitweiſe lebhaft. Frühmorgens
bedeckt, dann aufgebeſſert bis ſonnig, mittags und kurze
Zeit nachmittags zerſtreut gewitterhaſte Ballen und windig
ſpätnachmittags auſgebeſſert bis heiter, abends vielfach
zuſammengezogen. Vielfach Niederſchläge zu den Be
deckungszeiten und böig. Nach Süden und Oſten zu
mehr heiter und tagsüber warm.

3. Auguſt. Sonntag. Allgemein veränderlich,
örtlich kühl, theils bedeckt, theils aufgebeſſert bis ziemlich
heiter Wind zeitweiſe lebhaft. Morgens bedeckt, nach
her aufgebeſſert, mittags und kurze Zeit nachmittags ge
witterhaft und windig, ſpätnachmittags meiſt aufgebeſſert
bis heiter, abends 8 bis 10 Uhr vielfach wieder zu
ſammengezogen. Vielfach Niederſchläge zu den Be
deckungszeiten und windig.

Die Cholera
Von Dienſtag Abend bis Mittwoch Vormittag

10 Uhr ſtarben in Marſeille 13, in Toulon
10 Perſonen an der Cholera
Vormittag bis Abend ſtarben in Toulon drei
in Marſeille acht Perſonen, ferner betrug die
Zahl der Choleratodesfälle von Mittwoch Abend
bis Donnerstag Vormittag 10 Uhr in Toulon
3, in Marſeille 6.

Einem romiſchen Privattelegramm des „Berl.

lieri bei Turin bereits ſtebzehn Cholerafälle
vorgekommen, darunter drei Todesfälle
geben dieſe Nachricht mit aller Reſerve wieder,
indem wir bemerken, daß verſchiedene Zeitungen
bereits ſeit einigen Tagen Nachrichten von Cholera
fällen auf italieniſchem Gebiet bringen.

Die Berichte über die am Dienſtag Abend be
endigten Sitzungen des Reichsgeſund
heitsamtes, in denen Herr Geheimrath Koch
ber ſeine Reiſe nach Marſeille und Toulon be
richtete, werden demnächſt in der „Deutſchen
mediziniſchen Wochenſchrift herausgegeben von
Dr. P. Börner, in extenso veröffentlicht werden.

Der Verein gegen den Mißbrauch
geiſtiger Getränke veröffentlicht eine War-
nung vor dem Genuß des ſogenannten Cholera
ſchnapſes. Auf Grund der neueſten wiſſen
ſchaftlichen Forſchungen und der ſtatiſtiſchen
Notizen wird nachgewieſen, daß nicht nur die
Gewohnheitstrinker das allergrößte Kontingent
der Todesfälle bei Cholera Epidemien liefern
ſondern daß ſelbſt der gelegentliche Genuß alko
holiſcher Getränke gefährliche CholeraAnfälle zur
Folge gehabt habe.
halb mit dem Ruf
ſchnaps

Die Warnung ſchließt des
„Fort mit dem Cholera

Vermiſchtes.
(Der Kaiſer) hat als Gabe für die von den dies

jährigen Ueberſchwemmungen heimgeſuchten Bewohner der
Weichſel und NogatNiederungen den Betrag von 3000
Mk dem Danziger CentralUnterſtützungs-Comité über
weiſen laſſen. Weiter hat Se. Maj, wie das Bzl.
Stdtbl.“ meldet, für den Bau einer evangeliſchen Kirche
in Naumburg am Queis ein Allerhöchſtes Gnadengeſchenk
von 15000 Mk. bewilligt-

(Auf die Lebensweiſe des Kaiſers inGaſtein), ſo wird der N. Fr. Pr. unter dem 28. Juli
aus Gaſtein geſchrieben, übk das unſreundliche Wetter
ſtörenden Einfluß; Se Maj. kann vor allem die ge
wohnten Morgenſpaziergänge auf dem Kaiſerweg“ nur
ſelten unternehmen. Auch auf eine andere Zerſtreuung
die der Kaiſer ſonſt allzährlich genoß, muß er diesmal
theilweiſe verzichten. Die Beſitzerin der Villa „Solitude“
Gräfin Lehndorſf-Steinort, eine Schwägerin des General
Adjutanten des Kaiſers veranſtaltete ſonſt allwöchentlich
während des Aufenthaltes des Monarchen einige Soiréen,
bei welchen jüngere Mitglieder der Ariſtokratie unter der
Leitung des Berliner Hoſopern Direktors Herrn v. Strantz
kleine Luſtſpiele zur Aufführung brachten Durch den
Tod ihres Gemahls in Trauer verſetzt, iſt die Gräfin
diesmal von Gaſtein fern geblieben, und ihre Schwägerin,
die Gemahlin des General Adjutanten Grafen Lehndorff,
macht an ihrer Stelle in der Villa die Honneurs. Auf
Befehl des Kaiſers unterbleiben jedoch in dieſem Jahre
die Theater Vorſtellungen gänzlich, und es finden nur
wöchentlich zweimal ſogenannte Konverſationsabende ſtatt,
zu welchen etwa fünfzehn bis zwanzig Perſonen zugezogen
werden. Am 26. Juli machte der Kaiſer, wie bereits
mitgetheilt, einen Ausflug nach Böckſtein.

Der Kaiſer betheiligte ſich lebhaft an dem Spiele und
warf mit kräftigem Schube jedesmal drei, fünf und mehr
Kegel um. Eine Programmnummer dieſes Ausfluges
mußte jedoch entfallen.

Herrſchaften auf einem Bilde vereinigt photographiſch
aufzunehmen.
zum Transporte ſeiner Apparate auftreiben, und da über

von Aſſiſſt eine Beute der Flammen geworden. Den ver
einten Anſtrengungen der Feuerwehr und des Militärs
gelang es, die Sakriſtei zu retten; alle koſtbaren Geräthe
wurden dem Pfarrer der danebenliegenden Kirche St.

Gemälde worunter das Bild des heiligen Franziskus

ſind verbrannt, die Basreliefs, Statuen und hiſtoriſchen

und durch ihre vielen Kunſtwerke vom höchſten Werth
Von Mittwoch

befand ſich der Banus von Kroatien, Graf KhünGedervary.
Tagebl.“ vom 30. Juli zufolge ſind in Panca

Wir kedarf, iſt in Petersburg eine Unterſchlagung vorge

kommen, und zwar einer aus Deutſchland kommenden

ſſchworenen ſprachen den Angeklagten, einen Subaltern

Polizeibeſcheinigung, zwecks unvechtmäßigen Empfangs
der betreffenden Summe gefälſcht zu haben!

Igethan, weil er eine Unterſuchungshaft von 14 Monaten

johnedies nicht durch Redlichkeit auszeichnenden ruſſiſchen

fälſchte Polizeibeſcheinigung hin ohne weiteres einem ge

zu prüfen.

läßt, denn der Verdacht liegt ſehr nahe, daß er mit jenem

geſteckt und in Händen ſolcher Leute ruht in Peters-
burg der wichtige Poſtverkehr!
handlung iſt nicht erſichtlich, ob Koſtarjow zur gerichtlichen
Unterſuchung herangezogen worden höchſt wahrſcheinlich
hat ihn die gewöhnliche Beamtenſtrafe getroffen laut
Geſuch verabſchiedet

e der „Schalk“ folgende launige Verſe:

gleitete, zu der neben dem Gaſthof beſindlichen Kegelbahn
wo der Kaffee genommen und Kegel geſchoben wurden.

Auf „hohen Befehl“ ſollte der
Photograph Balde in Böckſtein ſich einfinden, um die

Herr Balde konnte indeß keinen Wagen

dies ſchwarze Wolken am Himmel aufſtiegen und die
Sonne Strike zu machen drohte, mußte die Aufnahme
unterbleiben, ſo daß der moderne Kunſthandel um ein
artiges Genrebild ärmer geworden iſt.

(Kirchenbrand.) Jn Meſſina iſt am 23. Juli
die große monumentale Kirche des heiligen Franziskus

Matteo übergeben. Auch die ſilbernen Statuen wurden
geborgen Der Schaden iſt trotzdem ein außerordentlich
großer; das ganze Jnnere der Kirche iſt zerſtört. Die

vom Vater des berühmten Malers Antonello di Meſſina,

Sarkophage, u. a. auch jener Friedrichs III. von Arra
gonien, ſind vernichtet. Die Kirche war 1524 gebaut

eine Zierde der Stadt.
Eiſenbahnzuſammenſtoß.) Der am 27. Juli

abends von Ofen Peſt über Neu Szbny nach Wien abge
laſſene Perſonenzug Nr. 18 ſtieß in der Station Neu
Szöny mit einem Laſtzuge zuſammen. Mehrere Bahn
bedienſtete und ein Poſtbedienſteter erlitten Verletzungen
auch einige Waggons des Laſtzugs und die Maſchine des
Perſonenzugs wurden beſchädigt. Jn dem Perſonenzug

(Poſtaliſche Zuſtände in Rußland) Auf
der Poſt, die bei der enormen Wichtigkeit des Verkehrs
auf derſelben vor allem eines ſicheren und ſtarken Schutzes

Geldſendung im Werthe von 1500 Mark, und die Ge

beamten der Poſt, frei, trotzdem, daß derſelbe zugab, eine

Und wes
halb Weil er, wie er verficherte, was jedoch nicht er
wieſen werden konnte, erzählte er habe jene Fälſchung
nur auf Befehl ſeines unmittelbaren Vorgeſetzten Koſtarjow

abgebüßt, weil er Familienvater und jene Fälſchung aus
Noth gethan u. ſ. w, was höchſtens nur ein Anlaß für
Milderung des Urtheils geweſen wäre. Welche Rück
wirkungen dergleichen freiſprechende Urtheile auf die ſich

Poſt und anderweitigen Beamten haben können, liegt
auf der Hand. Auch die Figur jenes Koſtarjow wirft
ein ſchlagendes Licht auf dortige Poſtverhältniſſe. Es iſt
derjenige Beamte geweſen, der auf eine ganz offenbar ge

wiſſen Andrejew die 1500 Mark ausgehändigt hat, indem
er ſich dadurch entſchuldigte, daß die Ueberbürdung mit
Arbeit ihm nicht erlaube, jede Beſcheinigung gewiſſenhaft

Er ſcheint ein abgefeimter Gauner zu ſein,
der andere für ſich die Kaſtanien aus dem Feuer holen

Andrejew, der die 1500 Mark erhalten, unter einer Decke

Aus der Gerichtsver

Ein Zukunftsbild.“) Unter dieſer Ueberſchrift

Sind wir nicht zur Herrlichkeit geboren,
Sind wir nicht gar ſchnell emporgediehen
Zu Europiens Hauptmacht längſt erkoren,
Gründen wir nun gar noch Kolonien
Ueberſeeiſch wird Vallera!
Jetzt politiſirt Vallera!
Und der ganze Globus annexirt.

Bald an Kaplands unwirthbarem Strande
Wählt nun der Berliner ſeinen Sitz,
Denn ſo ſandig wie im märkiſchen Sande
Wohnt ſich's auch bei Onkel Lüderitz
Dort wo die Kakteein Vallera!
Jetzt vereinzelt ſteh'n Vallera!
Wird man bald die ſchönſten Häuſer ſehin.

(Die Pariſer Fahnenaffäre) hat in Kann
ſtadt ein trauriges Nachſpiel gehabt. Am Sonntag den
20. v. M. unterhielten ſich im Garten des Hotel Hermann
in Kannſtadt mehrere junge Leute in franzöſiſcher Sprache
über die bekannten Vorgänge in Paris am 14. Juli
Einer derſelben vbilligte und rühmte das Zerreißen der
deutſchen Fahne und die übrigen waren derſelben Meinung.
Herr Hummel, welcher an einem Nebentiſche ſaß, trat auf
den Sprecher zu und machte ihn auf das Ungehörige
ſolcher Aeußerungen an einem öffentlichen Orte aufmerkſam
Der andere entgegnete grob und ſchimpfte in roher Weiſe,
ſodaß Herr Hummel ihm eine Ohrfeige verſetzte. Darauf

liche. Den Thäter kennt man bis jetzt nicht die
liche Vernehmung der
eingeleitet.

Deutſche Molkerei Ausſtellung in München
Das Zuſtandekommen der Ausſtellung kann nunmehr als

gericht

ſind bereits im Gange. Zwar endet der Anmeldungs
kermin für die Theilnehmer an der Ausſtellung

ſo zahlreich erfolgt daß die Hoffnung begründet erſcheint,
das Unternehmen werde ſich in jeder Hinſicht zu einen
großartigen geſtalten. Es iſt eine zehntägige Dauer der
Ausſtellung, vom 2. bis 12. Oetbr., in Ausſicht genommen.

TGarten Arbeitskalender.
Obſtgart veſ agarten. tkerne zu ſammeln. Oeulatifortzuſetzen. Unlängſt gepflanzte Bäume um den S

herum zu behacken, auch von wilden Trieben zu reinigen
bisweilen Abends zu gießen An alten Bäumen Räuber
und Wurzelausſchlag zu beſeitigen, an Pyramiden und
Spalieren Augen auszubrechen, die ihrer Stellung nach
eine ſpätere Störung der Form zur Folge haben würden
und die Triebe nachzubinden. Jn Mitte des Monats auch
ältere Obſtbäume und zwar mit vergohrener, halb mit
Waſſer vermiſchter Jauche zu gießen. Ausputzen. Fort
geſetzte Oeulation der Pflaumen, Aprikoſen und Pfirſiche,
ſowie feiner Gehölze, wie die Varietäten des Weilßdorn
des bunten NegundoAhorns, der Syringe u. ſ. w. Von
Mitte dieſes Monats bis Mitte September Nadelhölger

zu n guchemüſegarten. Küchenzwiebeln aufzunehmen.Sellerie zu behacken. Abgeräumte Beete zu gen T

des Monats noch frühen Kopfkohl zu ſäen und in abge
tragene Miſtbeete zu pflanzen. Auf etwas ſchattige Beete
frühe Kohlſorten aller Art für die Pflanzung im Früh
jahre zu ſäen. Zur Nachzucht ausgewählte Melonen,
Gurken und Kürbiſſe, nachdem ſie vollreif geworden ab
zunehmen und zur Nachreife auf einer ſonnigen, luftigen
Stelle aufzubewahren, bis die Samen gewonnen werden
können. Nach Mitte des Monats frühe Carotten für den
erſten Frühjahrsconſum in's Land zu ſäen, zu vergehen

zu decken. Auf abgeräumte Beete Speiſerüben zu en
Erdbeerbeete anzulegen. An Himbeeren die abgeernteten
Früchtruthen abzuſchneiden, die Sommertriebe anzuheften,
die Stöcke auch mit Compoſt zu düngen. Alten Bux um
zülegen. Ende Auguſt Kerbelrüben zu ſäen, Winterſalat
und Endivien zu pflanzen.

Lotterte. (Ohne Gewähr)
Bei der am 30. Juli fortgeſetzten Ziehung der

Klaſſe 170. Königl. Preußiſchen Klaſſenlotterie fielen
folgende Gewinne auf die beigeſetzten Nummern

75 000 Mk. auf Nr. 26698.
30000 Mk. auf Nr. 24241.
15900 Mk. auf Nr. 739 8030 73396.
6000 Mk. auf Nr. 31649 40527 7601483.
3000 Mk. auf Nr. 663 933 3379 3416 3762 5605

6972 7080 8557 10310 13131 14028 25141 29112 29608
30617 31764 33641 36301 36831 38010 38291 39924
40769 45676 45957 47897 56268 59680 64579 64659
65693 67013 68717 74169 742239 76280 76843 76883
7941881709 81925 82146 83480 87952 89151 89326
89917 93134 93870 94599.

Ziehung am 31. Juli.300000 Mk. a 78183.
150000 Mk auf Nr. 16577.
120000 Mk. auf Nr. 4476.
30000 Mk. auf Nr. 22879 52666.
15 000 Mk. auf Nr. 36701.
6000 Mk. auf Nr. 9377 12545 5657
3000 Mk. auf Nr. 2483 5446 5971 6348 10997

11409 13227 14612 14965 14497 19868 23570 238268
25694 26245 27864 30827 31011 42954 13829 413918
44378 47349 49488 51547 56370 58777 62721 62988
64546 67959 68223 71550 72380 75495 77080 79927
81956 84580 87933 89488.

Familien Nachrichten.
Todesauzeige.

Heute Mittag 12 Uhr verſchied nach kangen ſchweren
Leiden meine liebe Frau, unſere gute Mutter

Ohristiane Bretschneider,
welches hiermit allen Freunden und Bekannten mit der
Bitte um ſtille Theilnahme anzeigen

dte trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 1. Auguſt 1884.

Acten Verkauf.
Am 6. Auguſt d. J., von vormitt. 10 Ahr ab,

werden auf hieſigem Rathhauſe, 3 Treppen hoch eirea
60 Centner Actenpapier öffentlich meiſtbietend verſteigert

Merſeburg, den 22. Juli 1884.
Morn, GerichtsſchreiberAmtsanwärter

6 Htück dauerhafte Rohrſtühle
zu verkaufen Mälzerſteraße 10, im Hofe.

Vergangenen Donnerstag Nachmittag iſt auf dem
Wege von Merſeburg durchs lange Feld nach Mücheln ein
ſchwarzes, mit blauem Aklas gefüttertes Leder Porte

ſchlug der andere Herrn Hummel mit einem Stock überden Kopf. Den Wirrwarr, der entſtand, benutzten die

aber koſtete die Kopfwunde das Leben er ſtarb an der

monnate mit ungefährem Jnhalt von 450 Mark verloren
gegangen. Der ehrliche Finder deſſelben erhält ange

Nach dem jungen Leute, um ſich davon zu machen. Herrn Hummel meſſene Belohnung
Abzugeben in der Exped. d. Bl.Diner begab ſich die Geſellſchaft welche den Kaiſer be

Redaction, Drug und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. mee

geſichert betrachtet werden. Die techniſchen Vorbereitungen

t nAnfang n. M., aber bis jetzt ſind die nene n

und nach dem erſten ſchwachen Froſte mit etwas Land

e
u

Wundroſe. Die Verletzung an ſich war keine lebensgefähre

Angehörigen des Verſtorbenen iſt
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